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Wenn es

rein nach

den hochkarätigen

Chancen ginge,

dürfen wir das

Spiel in Obera-

chern nie und nim-

mer verlieren. 

Matthias Uhing

Chef-Trainer des FC 08 

»





DER TRAINER HAT DAS WORT...
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Liebe FC 08-Familie, 

ler Flavio Santoro sowie das Schieds-
richter-Gespann bestehend aus
Jonas Becker, Benjamin Bilek und
Miguel Andres Rapp. 

Die TSG Backnang ist ein spannen-
der Verein, der in seiner Region sehr
stark verwurzelt ist. Er setzt ganz be-
wusst auf eine starke Jugendarbeit
und die Ausbildung junger Spieler.
Dies zeigt sich immer wieder daran,
dass Spieler aus Backnang den
Sprung in höhere Ligen geschafft
haben. Ein interessantes Beispiel ist
hier sicherlich Keven Schlotterbeck,
der in der Jugend bereits bei der TSG
spielte, kurzzeitig in der Jugend den
Verein wechselte, um in der Ver-
bandsliga zurückzukehren und von
dort den Sprung in die Bundesliga
schaffte. Auch heute prägen viele
Spieler aus der eigenen Jugend oder
aus der Region das Gesicht der er-
sten Mannschaft.

Im Hinspiel kassierten wir in der
dritten Minute ein frühes Gegentor
und es gelang uns nicht, das Spiel zu

herzlich Willkommen zu unserem
zweiten Heimspiel im Friedengrund.
Ein freundlicher Gruß geht auch an
die Fans und die Mannschaft der TSG
Backnang mit ihrem Trainer Mario
Marinic, unserem ehemaligen Spie-

drehen. Im letzten Spiel gegen den
SSV Reutlingen schaffte Backnang
nach einem 0:2 Rückstand ein be-
merkenswertes Comeback in der 88.
und 89. Minute. Wir sind also ge-
warnt.

Nach einem unbefriedigenden
Start in das neue Jahr hoffen wir na-
türlich, dass wir das heutige schwie-
rige Spiel gegen Backnang
erfolgreicher gestalten können. Ge-
rade in unserem Spiel gegen Obera-
chern gelang es uns nicht, die vielen
Torchancen in ein Tor umzuwandeln.
Vor allem in der ersten Halbzeit hät-
ten wir in Führung gehen können. 

Ich bin aber zuversichtlich, dass
wir das heute besser machen wer-
den. Ich glaube fest an unsere
Mannschaft. Wenn Ihr, liebe Fans
und Unterstützer, heute auch an uns
glaubt und uns kräftig unterstützt,
dann bin ich optimistisch für das
Spiel heute.

Euer Matthias Uhing
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DER FC 08 VILLINGEN 2025/2026:

Hinten von links: Yannick Spät, Kevin Hezel (nicht mehr im Kader), Enrico Krieger, Fabio Liserra, Marcel Sökler (nicht mehr im 
Kader), Jonas Busam, Fabio Pfeifhofer, Arian Bojaj (nicht mehr im Kader)

Mitte von links: Tobias Doering (Geschäftsführer Organisation), Armin Distel (Team Sponsoring), Reinhard Warrle (kommissa-
rischer Präsident), Marcel Yahyaijan (Geschäftsführer Sport), Markus Felgenhauer (Betreuer),  Georgios Pinti-
dis, Angelo Rinaldi, Nico Tadic, Gabriel Cristilli, Maximilian Rudy, Steffen Breinlinger (ehemaliger Chef-Trai-
ner), Matthias Uhing (Chef-Trainer), Patrick Rominger (Torwarttrainer), Alica Cristilli (Physiotherapeutin), Mark
Jauchmann (Athletiktrainer)

Vorne von links: Gian-Luca Feißt, Matthes Glück, Jonathan Spät, Andrea Hoxha, Kevin Ehmann, Leon Albrecht, Christian Derf-
linger, Kevin Müller

Es fehlen: Marco Ehmann, Noah Haller, Nico Hug, Ralf Hellmer (Co-Trainer)



Das War-

ten auf den ersten Sieg in 2026 geht weiter. Immerhin holte die Mannschaft trotz Unterzahl noch

einen Punkt gegen Pforzheim, in Oberachern jedoch setzte es eine knappe Niederlage.
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Effekt«, der zumindest kurzzeitig
Wirkung zeigte. »Denn anschließend
haben wir eigentlich gut gespielt
und wurden dafür mit der Führung
belohnt«, wie es der Nullacht-Coach
beschreibt. Nach einer Hereingabe
von Angelo Rinaldi in der zehnten
Spielminute steht Fabio Pfeifhofer
lange in der Luft, schaut sich Pforz-
heims Keeper Dominik Ferdek genau
aus und setzt entgegen dessen Lauf-
richtung den Kopfball ins lange Eck.

Es war die wohl beste Phase von
Villingen, denn nur drei Zeigerum-
drehungen später besaß Kapitän
Nico Tadic die Chance, diesen Vor-
sprung auszubauen. Doch sein
Schuss strich knapp am Gehäuse
vorbei. Was aber nach den von
Uhing angesprochenen guten 15 bis
20 Minuten mit seiner Mannschaft
passierte, bleibt ein Rätsel. Statt mit
breiter Brust aufzutreten, dem ange-
schlagenen Boxer den Knockout zu
versetzen, wurde die Kugel immer
wieder leichtfertig hergegeben,
Pässe auf dem der Jahreszeit ent-

WARTEN GEHT WEITER

Erst geführt, dann zurückgelegen,
zu allem Überfluss in Unterzahl ge-
raten und doch noch den Ausgleich
geschafft – der FC 08 Villingen er-
lebte bei der Heimpremiere im neuen
Jahr gegen den 1. CfR Pforzheim na-
hezu alle Facetten des Fußballs. Im
negativen, wie im positiven Sinne.

Chef-Trainer Matthias Uhing hatte
im Vorfeld ein wahrscheinlich vor-
sichtiges Abtasten beider Mann-
schaften prophezeit, lag damit
jedoch ziemlich daneben. Denn die
Gäste hatten bereits nach einer
handgestoppten Minute die erste
gute Gelegenheit. Benjamin Cause-
vic setzte sich bis zur Grundlinie
durch, durfte flankten, doch Walter
Vegelin vergab in aussichtsreicher
Position. »Da haben wir geschlafen«,
muss Matthias Uhing zugeben. Es
war dennoch ein »Hallo-wach-

2:2
(1:2)

sprechend sehr holprigen Rasen zu
unsauber gespielt. Wodurch den
Goldstädtern zusehends neues
Leben eingehaucht wurde, sie sich
optisch ein leichtes Übergewicht ver-
schafften. 

»In diesen Momenten hatten wir
kein Gespür für die Gefahr, dass das
Spiel kippen könnte. Haben unvor-
bereitet viele lange Bälle nach vorne
geschlagen und unsere Struktur ver-
loren«, so die Erklärung von Matthi-
as Uhing. Die Strafe folgte auf dem
Fuße. Erst war es der Hartnäckigkeit
von Vegelin zu verdanken, dessen
Schuss Andrea Hoxha nicht festhal-
ten konnte, dem Pforzheimer somit
die abermalige Möglichkeit ein-
räumte und der im zweiten Anlauf
zum Ausgleich traf. Und dann drehte
der inzwischen 38-jährige Dominik
Salz noch vor der Pause zunächst
vollständig die Partie.

Als dann auch noch Tadic nach
einer guten Stunde des Feldes ver-
wiesen wurde, schienen dem FC 08



nur ansatzweise in den Pforzheimer
Strafraum kam, um dadurch für ge-
fährliche Abschlüsse zu sorgen. Ein
paar Weitschüsse, mehr war beim
besten Willen nicht auszumachen.
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Was aber ebenso offensichtlich
wurde: Mit einem Mann weniger auf
dem Feld, nahmen die Schwarz-Wei-
ßen zumindest defensiv das Herz in
die Hand, plötzlich wurden wieder
mehr Zweikämpfe gewonnen und sie
zeigten Moral. »Da haben wir ge-
fightet ohne Ende, Charakter gezeigt
und am eigenen Schopf aus dem
Sumpf gezogen«, betont der Villin-
ger Trainer. Bei einer eigentlich ver-
unglückten Flanke des einge-

die Felle komplett davon zu schwim-
men. Rückstand und Unterzahl, wie
soll da die abermalige Wende gelin-
gen? Zumal Villingen bis zur 71.
Spielminute kein einziges Mal auch

Trotz Rückstand und Unterzahl holte der FC 08

Villingen im Heimspiel gegen Pforzheim noch

ein Unentschieden und damit zumindest einen

Punkt.
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wechselten Nico Hug (Matthias
Uhing: »Die war sicher nicht bril-
lant«), verschätzte sich Ferdek, die
Hereingabe durch Pfeifhofer verwer-
tete in der Mitte Gian-Luca Feißt.
»Da wir in Unterzahl noch den Aus-
gleich geschafft haben, muss in ge-
wisser Weise auch von Glück
gesprochen werden. Deshalb sind
wir nicht ganz, aber zumindest doch
einigermaßen zufrieden«, so das Re-
sümee des Coaches.

Nur ein Platz und zwei Zähler
lagen im Vorfeld zwischen den bei-
den Kontrahenten. Was dem ohnehin
seit jeher brisanten Duell zusätzliche
Würze verlieh. Die erste kleinere
Überraschung hatten die Schwaz-
Weißen bereits vor dem Anpfiff
parat. Dass es Veränderungen in der
Startaufstellung geben würde, lag
durch die schwere Verletzung von
Gabriel Cristilli sowie der Sperre von
Kapitän Nico Tadic auf der Hand. Da-
durch gab Neuzugang Nico Hug, der
in der Woche zuvor eingewechselt
wurde und mit seinem starken Auf-
tritt maßgeblich am Punktgewinn
trotz Unterzahl gegen Pforzheim be-
teiligt war, sein Startelfdebüt. Zudem
kehrte Christian Derflinger nach
überstandener Krankheit in den
Kader zurück. Aber auch sie konnten
letztendlich die Pleite nicht verhin-
dern.

Deutlich besser in diese Partie
kamen die Gastgeber, die sich gleich
zu Beginn eine ganze Reihe an Eck-
bällen erarbeiteten, daraus aber kein
Kapital schlagen konnten. »Da hat-

ten wir richtig Probleme, speziell
gegen den Ball«, erinnert sich Chef-
Trainer Matthias Uhing. Es brauchte
seine Zeit, ehe sich seine Mann-
schaft aus dieser Umklammerung
lösen konnte und nach einer guten
Viertelstunde seinerseits in Person
von Fabio Pfeifhofer zumindest ein
erstes offensives Lebenszeichen von
sich gab. »Ab dann kamen wir etwas
besser ins Spiel«, wie der Nullacht-
Coach berichtet.

Der Stürmer war es auch, der in
der Folgezeit neben Derflinger eini-
ge gute Einschuss-Möglichkeiten
vergab. Die beste davon in Minute
38, welche zwingend die Führung
der Schwarz-Weißen hätte sein müs-
sen. Selbst wenn diese nicht unbe-
dingt als verdient zu bezeichnen
gewesen wäre. Mehr Standards
durch Ecken, mehr Abschlüsse und
ein leichtes Plus an Spielanteilen
lagen auf Seiten von Oberachern.
Ähnlich sieht es auch Matthias
Uhing wenn er meint: »In diesem er-
sten Durchgang hatten sie definitiv
ein leichtes Oberwasser.« Aber es
blieb bis zum Seitenwechsel bei dem
torlosen Unentschieden.

Und obwohl der FC 08 engagierter
aus der Kabine kam (Matthias
Uhing: »Da haben wir uns deutlich
stabilisiert, die Zweikämpfe gerade
im Mittelfeld besser angenommen
und mehr zweite Bälle gewonnen«),
musste er den im Nachhinein be-
trachtet »Todesstoß« durch Marin
Stefotic hinnehmen. Der erzielte in
der 51. Spielminute aus nahezu un-
möglichem spitzem Winkel das Tor
des Tages. »In dieser Situation waren
wir unsortiert, dieser Treffer, dem
eine Fehlerkette von uns vorausging,
hätte nie und nimmer fallen dürfen«,
erzählt der Villinger Trainer.

Noch dazu merkt Matthias Uhing
an: »Dieses 1:0 wird dem erwartet
engen Spiel mit hoher Intensität, bei
dem es teilweise richtig wild zuging,
nicht gerecht. Beide Teams hatten
ihre Chancen, es hätte sowohl in die
eine, wie in die andere Richtung kip-
pen können und eine Punkteteilung
lag durchaus im Bereich des Mögli-
chen.« Nicht zuletzt, weil sein Team
kurz vor Schluss durch den einge-
wechselten Yannick Spät den Aus-
gleich auf dem Fuß hatte, der aber
nicht fallen wollte. »Wenn es allein
nach Möglichkeiten ginge, war es ein
ausgeglichenes Spiel. Betrachtet
man jedoch nur die Hochkarätern,
lag ein kleiner Vorteil sogar auf un-
serer Seite und wir dürfen die Partie
eigentlich nicht verlieren. So aber
bleibt nur die Enttäuschung ob die-
ser Niederlage, die natürlich weh
tut«, sagt Matthias Uhing abschlie-
ßend. Für die letztendlich diese eine
Unaufmerksamkeit, gepaart mit der
eigenen mangelhaften Ef-
fektivität verantwortlich
war.

1:0
(0:0)
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Irgendwie sind sie schon arg ge-
beutelt, bei der TSG Backnang reiht
sich Verletzung an Verletzung. Die
eine schwerer, die andere weniger.
Trotzdem führt so manche von ihnen
zu einer längeren Ausfallzeit, zuletzt
erwischte es beim Sieg in Singen
Lukas Glaser mit einer Blessur an der
Hand, sowie Vincent Stadler mit
einem Muskelfaserriss. Nachdem
sich bereits in der Woche zuvor Ju-
lien Birzer (Fuß) und Marlon Suckut
(Knie) zu diversen Langzeitausfällen
hinzugesellten. Und als sei dies nicht
schon genug, verabschiedete sich
auch noch Tim Häußermann studien-
bedingt nach Berlin.

Bei dieser »Seuche« grenzt es fast
schon an ein Wunder, dass sich die
Mannschaft von Trainer Mario Mari-
nic so gut hält. Daran hat unter an-
derem der FC 08 durch die mehr als
unnötige Niederlage im Hinspiel sei-

nen Anteil. Zumal für Backnang der
Auftakt nach der Winterpause durch
die 0:5-Klatsche bei der Reserve des
Karlsruher SC mächtig in die Hose
ging. Mario Marinic entsprechend
angefressen war, dies auch lautstark
äußerte. Selbst wenn dieses klare Er-
gebnis erst spät zustande kam, nach-
dem zur Pause bei einem knappen
Rückstand eigentlich noch alles
möglich war. 

Allerdings zeigte die Etzwiesenelf
beim erwähnten Erfolg am Hohent-
wiel die von ihm gewünschte – ja
fast schon geforderte – Reaktion.
»Wir wollten ein anderes Gesicht
zeigen und haben dies auch tatsäch-
lich getan«, war der Trainer voll des
Lobes für seine Mannschaft. Vor
allem ihre Köpersprache nach Rück-
stand und weiteren Hiobsbotschaf-
ten durch Ausfälle habe ihm
gefallen. »Wir haben aus drei bis vier

Großchancen zwei Tore gemacht.
Diese Effizienz brauchst du. Basis
war aber unsere stabile Defensive«,
betonte Mario Marinic anschließend.

Apropos Moral. Die bewies Back-
nang auch am vergangenen Wo-
chenende, als die TSG im wichtigen
Duell zweier Tabellennachbarn
gegen Reutlingen zehn Minuten vor
dem Ende mit zwei Treffern im Hin-
tertreffen lag, doch den Ausgleich in-
nerhalb kürzester Zeit – erst durch
einen verwandelten Strafstoß des
Ex-Nullachters Flavio Santoro, dann
mit einem Kopfballtreffer von Tho-
mas Doser – noch schaffte. Was be-
weist, dass dieses Team zu keiner
Zeit abgeschrieben werden darf und
dies von den Villinger
Spielern jederzeit im Hin-
terkopf behalten werden
muss.

TSG Backnang
Der Gegner:

Hinten von links: Charalambos Parharidis, Terry Asare (nicht mehr im Kader), Patrick Tichy, Ayman Mouhssine, Tim Häußermann (nicht mehr im Kader), 
Fabijan Domic, Mark Gashi, Lukas Glaser, Mika Müller, Tim Pöhler, Sebastian Gleißner

Mitte von links: Jürgen Schwab (Sponsor), Volker Müller (Physiotherapeut), Rolf Wörner (Betreuer), Marc Erdmann (sportlicher Leiter), Oguzhan Biyik 
(Sportdirektor), Mario Marinic (Chef-Trainer), Alexander Kustermann (Co-Trainer), Luis Sadler (Co-Trainer), Manuel Di Giandomenico 
(Torwarttrainer), Francesco Alternio (Betreuer), Alice Pfitzer (Physiotherapeutin), Isaak Avramidis (Teamkoordinator), Cedric Gall (Betreuer)

Vorne von links: Flavio Santoro, Arda Gürsel, Marlon Suckut, Julien Birzer, Lukas Hornek, Maurice Brauns, Julian Geldner, Yusuf Tirso, Vincent Sadler, Ali 
Ferati, Giuliano Greco, Niklas Benkeser, Gianni Mollo

Es fehlt: Lorenz Ender 
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AKTUELL

SPIELTAGE+TABELLE

Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. VfR Aalen 20 16 3 1 50 : 10 51

2. VfR Mannheim 21 15 3 3 54 : 17 48

3. TSV Essingen 22 9 9 4 33 : 33 36

4. FC Nöttingen 21 11 2 8 49 : 40 35

5. FV Ravensburg 21 10 5 6 36 : 38 35

6. SV Oberachern 21 10 5 6 30 : 37 35

7. FC 08 Villingen 22 8 6 8 40 : 40 30

8. Karlsruher SC U23 22 7 8 7 34 : 35 29

9. Türkischer SV Singen 21 9 2 10 35 : 47 29

10. Türkspor Neckarsulm 22 7 6 9 30 : 33 27

11. 1. Göppinger SV 22 7 5 10 35 : 29 26

12. 1. CfR Pforzheim 21 6 8 7 39 : 37 26

13. TSG Backnang 22 7 5 10 34 : 46 26

14. SSV Reutlingen 21 6 6 9 32 : 37 24

15. 1. FC Normannia Gmünd 22 5 7 10 29 : 34 22

16. FSV Hollenbach 22 5 5 10 35 : 45 20

17. FSV 08 Bietigheim-Bissingen 22 3 9 10 32 : 53 18

18. FC Denzingen 21 3 4 14 23 : 39 13

Datum Uhrzeit Heim Gast Erg.

13.03. 19:00 Karlsruher SC U23 FC Nöttingen :

14.03. 14:00 FC 08 Villingen TSG Backnang :

14.03. 14:00 Türkspor Neckarsulm SV Oberachern :

14.03. 14:30 TSV Essingen 1. CfR Pforzheim :

14.03. 15:00 SSV Reutlingen FC Denzlingen :

14.03. 15:00 VfR Aalen 1. Göppinger SV :

14.03. 15:00 VfR Mannheim 1. FC Normannia Gmünd :

14.03. 15:00 FSV Hollenbach FSV Bietigheim-Bissingen :

15.03. 15:00 Türkischer SV Singen FV Ravensburg :
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* * * * *

Der 1. FC Heidenheim hatte einen
Antrag gestellt, eine neue U21-
Mannschaft in der Oberliga starten
zu lassen. Dafür wäre jedoch eine
Änderung des Liga-Statuts nötig ge-
wesen. Dies wurde jedoch von der
Gesellschafterversammlung der
OLBW gGmbH negativ beschieden.
Im Vorfeld wurde mit den aktuellen
Oberligisten und innerhalb der Fach-
gruppe Spielbetrieb darüber beraten,
dabei gab es gegen diese Einstufung
erhebliche Bedenken.

* * * * *

Blick über den Tellerrand hinaus,
da in Württemberg die Viertelfinal-
Spiele im Pokal anstehen. Bei denen
auch zwei Villinger Oberliga-Konkur-
renten ran müssen. So gastiert der
FV Ravensburg am 1. April beim FC
Holzhausen, bereits einen Tag früher

Ein ähnliches Schicksal wie Gabriel
Cristilli ereilte Albert Malaj vom Tür-
kischen SV Singen. Im Heimspiel sei-
ner Mannschaft gegen die TSG
Backnang erlitt der 27-Jährige einen
Riss des vorderen Kreuzbandes,
wurde bereits operiert und kann
dem Team logischerweise in dieser
Saison nicht mehr helfen.

* * * * *

Selbst bei Marco Dufner, Noch-
Trainer des FC Denzlingen, schwan-
den langsam aber sicher die
Hoffnungen, dass der Tabellenletzte
die Klasse würde halten können.
Jetzt steht fest: für ihn ist auf dieser
Position nach der Saison ohnehin
Schluss. Sein Nachfolger wird Julian
Sutter, der vergangene Saison Wol-
fenweiler-Schallstadt als Trainer von
der Landes- in die Verbandsliga führ-
te und damit zum Gegner der Villin-
ger U21 machte.

NEWS

AUS DER OBERLIGA

die TSG Backnang beim TSV Berg.
Weitere Paarungen um den Einzug in
die Vorschlussrunde: Schon kom-
menden Dienstag stehen sich die
beiden Regionalligisten der Stutt-
garter Kickers und des SGV Freiberg
auf der Waldau gegenüber, ebenfalls
am 1. April hat die SG Sonnenhof
Großaspach den Drittligisten vom
SSV Ulm zu Gast.

* * * * *

Dass Dirk Rohde neuer Trainer des
1. CfR Pforzheim wird, stand bereits
fest. Ursprünglich wollte er diesen
Posten aber erst aus persönlichen
Gründen zur neuen Saison antreten.
Doch die haben sich offenbar geän-
dert und so übernahm der
34-Jährige doch ab sofort
und löste damit Über-
gangstrainer Armin Redze-
pagic ab.





SPIELSTÄTTEN
OBERLIGA BADEN-WÜRTTEMBERG
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INTERVIEW

Nico, lass und weniger über die
Niederlage in Oberachern, als
dein Startelf-Debüt dort spre-
chen. Wie fällt dein Fazit aus?

Nico Hug: Zunächst einmal war ich
sehr froh darüber, endlich wieder
von Anfang an auf dem Platz stehen
zu können. Aber natürlich wäre das
Gefühl noch weitaus besser gewe-
sen, wenn wir zumindest einen
Punkt geholt hätten. Die Chancen
dazu waren auf jeden Fall da.

Kürzlich meintest du, dass du
noch ein Spiel bräuchtest, um
an die 100 Prozent heranzu-
kommen. War es das schon?

Nico Hug: Noch nicht ganz, aber ich
bin auf einem guten Weg dahin.
Wahrscheinlich wäre in Oberachern
noch etwas mehr gegangen als die
75 Minuten, da bin ich ehrlich. Doch
im Zuge der Belastung haben wir es
gemeinsam gut gesteuert. Denn mit
Vollgas von null auf 100 macht ja
auch keinen Sinn. Auf jeden Fall

habe ich mich
nach acht Mo-
naten ohne
Spiel gut ge-
fühlt, hatte
auch bereits ei-
nige gute Aktio-
nen dabei.

Schon den gan-
zen Sommer
über hattest du
beim FC 08 mit-
trainiert, aber
erst im Winter

kam dein Wechsel zustande.
Warum?

Nico Hug: Meine Frau Leonie, die
aus Kappel kommt, mit der ich seit
Dezember 2024 verheiratet, aber
schon seit 13 Jahren zusammen bin
und vor acht Monaten unsere ge-
meinsame Tochter Mavie geboren
wurde, haben zusammen entschie-
den in die Heimat zurückzukehren.
Wir haben uns viele Gedanken ge-
macht und uns auch mit meinen El-
tern besprochen. Der Tag wäre
ohnehin irgendwann gekommen, an
dem ich meine Sachen packe und in
die Heimat zurückkehre. 

Es gab Gerüchte über das War-
ten von dir auf ein Angebot aus
Liga drei…

Nico Hug: ...das waren keine Ge-
rüchte und da mache ich auch kein
Geheimnis daraus. Ich hatte die
sportliche Ambition, nochmals hö-
herklassig zu spielen. Wir kamen
dann aber zu dem Schluss, dass es

NICO HUG

Was lange währt, wird endlich gut. Nach-
dem Nico Hug den kompletten Sommer

über bereits beim FC 08 trainiert hatte, ist
der 27-jährige Verteidiger seit dem Winter

fester Bestandteil der Villinger Mann-
schaft. Mit ihm traf sich Kai Blandin zum

ausführlichen Interview.

gerade für Mavie nicht gut ist, alle
zwei Jahre umzuziehen und sie aus
ihren gewohnten Umgebung heraus-
zureißen.  

Um bei Villingen zu bleiben:
Gab es in deiner Jugend als
Niedereschacher nie Kontakte
hierher?

Nico Hug (lacht): Oh doch, die gab
es. Sogar sehr viele. Der FC 08 war
damals im Nachwuchs schon immer
unser Konkurrenzgegner, dem wir
eins auswischen wollten. Was mei-
stens auch geklappt hat. Deshalb
wollten sie mich gleich mehrfach
haben.

Dein Weg führte dich dann aber
lieber nach Zimmern.

Nico Hug: Dafür habe ich mich
durch die Kooperation mit dem SC
Freiburg entschieden. Es gab damals
ein Fördertraining, wodurch ich in
der B-Jugend ins Breisgau gekom-
men bin,  

Wo du auch zum U18-National-
spieler wurdest. Mit den heute
wohl bekanntesten Namen
Ridle Bacu von Leipzig und
Augsburgs Keeper Finn Dah-
men als Mannschaftskamera-
den. Besteht noch Kontakt?

Nico Hug: Zu den beiden nicht.
Dafür aber zu den Schlotterbeck-Brü-
dern. Gerade Nico ist einer meiner
besten Kollegen, mit ihm habe ich
schon den ein oder anderen Urlaub
verbracht.
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Außerdem im DFB-Team dabei:
ein gewisser Angelo Rinaldi...

Nico Hug: ...hör mir auf. Wir kennen
uns schon sehr, sehr lange. Wir
haben in Freiburg tatsächlich sogar
drei Jahren zusammengewohnt, ge-
meinsam mit Robin Fellhauer, heute
Profi in Augsburg, eine WG. Dies war
eine extrem witzige Zeit, vielleicht
die beste überhaupt.

Eine typische Männer-WG?

Nico Hug: Eine ganz typische,
genau wie man sich eine solche vor-
stellt (lacht).

Heißt im Klartext?

Nico Hug: Gerade wenn wir Besuch
von anderen Teamkollegen hatten,
sah es hinterher manchmal so aus,
als hätte eine Bombe eingeschlagen.

Neben mit Angelo, hast du in
Freiburg auch mit Jonas Busam
zusammengespielt. Ist die Fuß-
ballwelt doch so klein?

Nico Hug: Mehr noch, auch Jorgo
Pintidis und Marco Ehmann waren
ein Jahrgang unter mir. Keine Ah-
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nung, wie dies funktioniert, aber
man läuft sich immer wieder über
den Weg

Zurück zum Sportlichen. Hat-
test du dir beim Wechsel in den
Aktiven-Bereich des SC mehr
versprochen als Einsätze in der
zweiten Mannschaft?

Nico Hug: Tatsächlich nicht. Mir
war durchaus bewusst, dass der
Schritt ins Bundesliga-Team wohl
kaum klappen wurde. Für mich per-
sönlich wollte ich aber den nächsten
Step gehen.

Hast dich deshalb für den Gang
nach Vaduz entschieden?

Nico Hug: In den zwei Jahren dort,
habe ich wohl den besten Fußball
überhaupt gespielt. Die erste Saison
habe ich ein Jahr lang erste Liga in
der Schweiz, danach in der Challen-
ge-League gespielt. 

Warum Schweiz? Ist Lichten-
stein zu klein für eine eigene
Spielklasse?

Nico Hug: Es gibt zwar einige klei-
nere Vereine, doch für eine eigene

Liga reicht es nicht. Da wären die
Unterschiede viel zu groß. 

Einen Pokalwettbewerb gibt es
aber, den du auch gewonnen
hast. Ein Muster ohne Wert? 

Nico Hug: Dass Vaduz diesen ins-
gesamt 51 geholt hat, sagt wohl
alles aus. Mir selbst brachte es aber
internationale Einsätze ein. Einmal
an der Quali zur Europa League, ein-
mal an der Gruppenphase der Con-
ference League.

Inwieweit hat dir speziell der
schweizer Fußball in deiner Ent-
wicklung weitergeholfen?

Nico Hug: Sehr sogar. Gerade weil
dort sehr viel auf technischen und
weniger auf körperlichen Fußball
ausgelegt ist. Es gibt kaum lange
Bälle, taktisch ist alles vom Aller-
feinsten. 

Von dem du heute noch profi-
zierst?

Nico Hug: Auf jeden Fall. Was aber
nicht vergessen werden darf: Schon
in der Jugend in Freiburg hatten wir
jeden Morgen vor der Schule noch
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eine Technik-Einheit. Auch dies hat
einen großen Anteil.

Es folgte die Station Halle in
der Dritten Liga.

Nico Hug: Ja, dort habe ich zwei
Jahre lang gespielt, mehr als 60
Drittliga-Spiele bestritten. Die mei-
sten davon von Anfang an. Nach die-
ser Zeit aber kam kein Angebot
mehr. Was bei manchem auf Unver-
ständnis stieß, weil doch gerade
Linksverteidiger überall gesucht wer-
den. Bei mir sorgte es für eine große
Niedergeschlagenheit, ich wäre
gerne dort geblieben. Das Umfeld
mit den Fans war unfassbar, sie
geben alles für diesen Verein und rei-
ßen die Bude ab, wenn es drauf an-
kommt. 

In deiner Vita stehen außerdem
zwei Landespokalsiege in Sach-
sen-Anhalt mit Halle, aber kein
Spiel im DFB-Pokal. Fehlt dir ein
solches noch zu deinem fußbal-
lerischen Glück?

Nico Hug: Genau zu dem Zeitpunkt
hatte ich einen Riss des Syndesmo-
sebandes, die eigentlich einzige
schwerere Verletzung in meiner Kar-

riere. Aber dann gewinnen wir halt
in dieser Saison den Pokal mit dem
FC 08 und ich hole dies nach.

Gibt es eine Station, die du im
Nachhinein bereust?

Nico Hug: Nein, überhaupt nicht.
Selbst wenn Altglienicke in der Re-
gionalliga Nordost nicht die beste,
aber zu dem Zeitpunkt fast schon
einzige Option war. Berlin hat mir
zwar sehr gut gefallen, doch war der
Fußball nicht der, den ich mir ge-
wünscht hatte.

Wie schätzt du mit deiner Er-
fahrung aus höheren Klassen
die momentane sportliche Si-
tuation hier ein?

Nico Hug: Ich denke nicht, dass uns
viel passieren kann. Auf gut deutsch
spielen wir um die goldene Ananas.
Wenn wir noch an ein paar Stell-
schrauben drehen, werden wir genü-
gend Punkte holen. Keiner von uns
geht gerne als Verlierer vom Platz.
Gleichzeitig kann schon jetzt der
Blick auf die Zukunft gerichtet wer-
den.

Stichwort Zukunft.

Nico Hug: Darüber unterhalten wir
uns, wenn die Saison vorbei ist. Dass
es mir hier gut gefällt, steht außer
Frage. Ich persönlich würde gerne
nochmals aufsteigen, am liebsten
natürlich unter allen erwähnten Be-
gleitumständen mit dem FC 08.

Wie sieht dein Tag außerhalb
vom Fußball aus?

Nico Hug: Als Fußballer hast du in
den seltensten Fällen – außer viel-
leicht über Jahre in der Bundesliga –
ausgesorgt, musst dir also Gedanken
über deine Zukunft machen. Ich für
meinen Teil beginne eine zweijähri-
ge Ausbildung zum Sport- und Fit-
ness-Kaufmann. Das erste Jahr
davon findet online statt, das zweite
ist berufsbegleitend. 

Online gibt dir die Zeit für Fuß-
ball und Familie.

Nico Hug: Ganz genau. Ich bin fle-
xibel, nicht die ganze Zeit weg, kann
ins Training gehen und
meine Tochter aufwachsen
sehen.

Nico, danke für das
Gespräch.
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HAUPTSPONSOREN

WERBEPARTNER

FITNESSPARTNER

MEDIENPARTNNEERR

GESUNDHEITSPARTNER

BUS- UND REISEPARTNER

AUSRUSTER
..

AUSRUSTUNGSPARTNER
..

Tech. Bedarf

Schmid
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PREMIUMSPONSOREN



BUSINESSPARTNNEERR

Café

Dammert

Neukum

Umzüge
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WIR SIND FC 08 VILLINGEN!

2 3

Jonathan Spät
Abwehr
21.10.2003

18

Matthes Glück
Abwehr
01.03.2006

Noah Haller
Abwehr
21.03.2003

Kevin Ehmann
Tor
24.11.2003

5

Jonas Busam
Abwehr
03.05.1998

Nico Hug
Abwehr
26.10.1998

1

Andrea Hoxha
Tor
28.09.1999

12

19

4

Enrico Krieger
Abwehr
22.05.2004

Marco Ehmann
Abwehr
03.08.2000

24

Fabio Liserra
Abwehr
20.09.1999

25

Angelo Rinaldi
Abwehr
04.01.1998

27

28

Patrick Rominger
28.06.1980

TORWART-TRAINERCO-TRAINER

CHEF-TRAINER

Ralf Hellmer 
31.05.1964

Matthias Uhing
27.01.1973



Georgios Pintidis
Mittelfeld
28.04.2000

Gabriel Cristilli
Mittelfeld
06.09.2003

11

Nico Tadic
Mittelfeld
06.11.1994

8

6

Christian Derflinger
Mittelfeld
02.02.1994

7

Kevin Müller
Mittelfeld
18.05.1997

20

29

Leon Albrecht
Mittelfeld
17.12.2001

22

Massai
1995

12. Mann

13

Maximilian Rudy
Sturm
13.10.2006

26

Gian-Luca Feißt
Sturm
03.05.2006

Fabio Pfeifhofer
Sturm
27.04.1998

9

Yannick Spät
Sturm
22.07.2001

16

Alica Cristilli
15.06.1993

PHYSIOTHERAPEUTIN

Markus Felgenhauer
01.07.1976

BETREUER
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WIR SIND FC 08 VILLINGEN U21!

4 16

Philipp Märländer
Abwehr
16.04.2006

Nikola Stojkovski
Abwehr
24.01.2006

Jannik Kübler
Tor
02.11.2005

6

Felix Kieninger
Abwehr
24.06.2006

15

Kevin Laatsch
Abwehr
27.06.2002

Luis Milinovic
Mittelfeld
19.01.2006

Frederick Bruno
Abwehr
05.06.1995

1

Arian Coma
Tor
05.05.2003

12

21

5

Luis Seemann
Abwehr
14.04.2003

7

Sherif Hauber
Mittelfeld
10.05.2005

8

Dean Savic
Mittelfeld
03.08.2004

10

Kevin Vurusic
02.11.1994

CO-TRAINER

Bora Ikiz
06.05.1978

CO-TRAINER

Patrick Rominger
28.06.1980

TORWART-TRAINER

CHEF-TRAINER

Frederick Bruno 
05.06.1995



Doli Dialundama
Mittelfeld
26.02.2006

24

Ivan Kryvytskyi
Mittelfeld
02.07.2004

25

Fabian Faas
Mittelfeld
10.02.2006

20

Kevin Vurusic
Mittelfeld
02.11.1994

22

Mikail Uyanik
Mittelfeld
16.11.2006

11

Felix Zeiser
Mittelfeld
06.05.2002

13

Jason Barth
Sturm
05.09.2006

9

Erik Buzak
Sturm
25.07.2005

18

Noah Kälble
Mittelfeld
31.03.2004

14

Koray Bozkirli
Mittelfeld
19.05.2006

17

Pascal Staiger
Mittelfeld
01.03.2004

19

Peter Kaiser
29.08.1971

BETREUERATHLETIKTRAINER

Mark Jauchmann
07.02.2005
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Es braucht eben Kreativität, um Tore zu erzielen und dadurch Spiele erfolgreich zu gestalten. Doch
die geht der U21 des FC 08 Villingen abhanden. So setzte es erneut gegen Niederschopfheim, als
auch in Rielasingen erneut zwei Niederlagen.
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Verlieren verboten hieß es eigent-
lich für beide Mannschaften im ab-
soluten Kellerduell. Doch nur die
Gäste hielten sich daran, wahrten
als Aufsteiger ihre Chancen auf den
Klassenerhalt. Wohingegen es für die
jungen Schwarz-Weißen so richtig
bitter aussieht.

Dabei begann die Partie für sie
richtig verheißungsvoll. »Die ersten
20 Minuten haben wir richtig gut ge-
spielt«, sagt Trainer Frederick Bruno.
Selbst wenn die Führung durchaus

als glücklich bezeichnet werden darf.
Weil es eben nicht allzu oft vor-
kommt, dass ein Eckball direkt ver-
wandelt wird. Aber Noah Kälble
brachte dieses Kunststück fertig.

Doch anstatt, dass dieser Vor-
sprung Ruhe und Sicherheit geben
sollte, wurden die Aktionen von Mal
zu Mal fahriger. Zu oft verzettelten
sich die Villinger in Einzelaktionen,
jegliche Geschwindigkeit fehlte.
Dabei strahlte der Tabellenvorletzte
in der Offensive nicht wirklich Ge-
fahr aus. So war es »Kommissar Zu-
fall« geschuldet, Niederschopfheim
zurück ins Spiel zu bringen. Einfach
einen langen Ball in die Spitze, ein
Stoßgebet hinterher, vertrauen auf

KREATIVITÄT FEHLT
U21:

den lieben Gott – in dem Fall Marlon
Weber – der den zu weit vor seinem
Kasten postierten Kevin Ehmann
überlupfte.

Wie sehr das ohnehin angespann-
te Nervenkostüm des FC 08 unter
diesem Ausgleich litt, zeigte sich nur
wenig später. Nach einer flach ge-
tretenen Ecke fühlte sich offenbar
keiner für Jonas Pies zuständig. Der
sagte »Danke« und drosch die Kugel
humorlos in die Maschen. Zwei
Schüsse, zwei Treffer – dies nennt
sich wohl Effektivität. 

Wer nach dem Seitenwechsel auf
ein bedingungsloses Aufbäumen der
Einheimischen erwartet hatte, sah

1:3
(1:2)
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Hinten von links: Doli Dialundama, Fabian Faas, Kevin Laatsch, Jason Barth, Luis Seemann, Noah Kälble, Pascal Staiger 

Mitte von links: Reinhard Warrle (kommissarischer Präsident), Marcel Yahyaijan (Geschäftsführer Sport), Armin Distel (Team 
Sponsoring), Peter Kaiser (Betreuer), Kevin Vurusic (spielender Co-Trainer), Felix Zeiser, Krystian Lesniewski 
(nicht mehr im Kader), Philipp Märländer, Adrian Klein (nicht mehr im Kader), Mark Jauchmann (Athletiktrai-
ner), Frederick Bruno (spielender Chef-Trainer), Paul Röll (ehemaliger Co-Trainer), Ralf Hellmer (ehemaliger 
Chef-Trainer)

Vorne von links: Koray Bozkirli, Taylor Schilling (nicht mehr im Kader), Emir Erdemlig (nicht mehr im Kader), Arian Coma, Jan-
nik Kübler, Ivan Kryvytskyi, Sherif Hauber, Mikail Uyanik

Es fehlen: Nicola Stojkovski, Felix Kieninger, Luis Milinovic, Eric Buzak, Dean Sevic, Bora Ikiz (Co-Trainer)
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Wenn ein Tabellenvierter das
Schlusslicht empfängt, sind die Rol-
len eigentlich klar verteilt. Entspre-
chend verlor die U21 des FC 08
Villingen fast schon erwartungsge-
mäß beim 1. FC Rielasingen-Arlen
mit 0:2. Doch wäre für sie durchaus
mehr drin gewesen. »Was nicht be-
deutet, dass ich zu 100 Prozent mit
der Leistung zufrieden bin. Trotzdem
hätten wir dieses Spiel nicht verlie-
ren müssen«, schiebt Trainer Frede-
rick Bruno vorweg.

»An sich ist unser Plan ganz gut
aufgegangen. Wir wollten dem Geg-
ner mehr den Ball überlassen, im Ge-
genzug unsere Stärke dank der
Geschwindigkeit in Umschaltmo-
menten auf den Platz bringen«, be-
richtet Frederick Bruno. Dadurch
bekamen die Gastgeber zwar ein op-
tisches Übergewicht, doch insgesamt
war das Vorhaben der Nullachter die
richtige Strategie. »Es gab einige
gute Situationen von uns, doch wur-
den die sich daraus ergebenden
Möglichkeiten wieder einmal zu
leichtfertig vergeben«, wie er dar-
über hinaus meint.

Es ist nicht der einzige rote Faden,
der sich nun schon durch die gesam-
te Saison bei seiner Mannschaft
zieht. »Erneut haben wir den ersten
Treffer nach einem Standard kassiert,
der nicht einmal als Torschuss zu be-
zeichnen ist. Eine Ecke bekommen
wir nicht geklärt, der Ball rollt dem
Gegner eher durch Zufall vor die
Füße und der kann ihn locker ein-
schieben«, erzählt Frederick Bruno.

Selbst ausgelassene Chancen,
dazu die ein oder andere Fahrlässig-
keit in der Defensive – dies spiegelt
nun bereits zum wiederholten Male

sich schnell eines Besseren belehrt.
Kompliziert, leichtsinnig und fehler-
behaftet – so war dem Gegner nicht
beizukommen. Der wiederum ver-
setzte den Villinger eine Viertelstun-
de vor dem Ende den endgültigen
Knockout. Die anschließend restlos
bedient waren. »Das ist eine maßlo-
se Enttäuschung, alles hatten wir auf
dieses Sechs-Punkte-Spiel ausge-
richtet. Waren dann aber gegen ein
Team, das selbst gar nicht viel woll-
te, einfach nicht kreativ genug«,
meinte Kapitän Luis Seemann. 

die Saison der Villinger Reserve
wider. »Es ist einfach frustrierend,
dass wir uns für den Aufwand, den
wir betreiben, nicht belohnen«, muss
er zugeben.

Und auch das Verletzungspech
bleibt der U21 treu. Jason Barth, ge-
rade erst genesen, wurde gegen Rie-
lasingen erst ein, nach abermaligen
Problemen eine gute Viertelstunde
später aber wieder ausgewechselt.
»Bei uns kommt derzeit alles zusam-
men«, macht der spielende Trainer
deutlich. Denn zu allem Überfluss
hatte sich auch noch Ersatzkeeper
Arian Coma kurzfristig abgemeldet,
für ihn nahm nun bereits zum zwei-
ten Mal Torwarttrainer Patrick Ro-
minger auf der Bank Platz.

Was zudem in diesem Spiel auffiel:
nach gut 30 Minuten, hatten gleich
vier Villinger die gelbe Karte gese-
hen, waren somit vorbelastet. Wäh-
rend die Gastgeber ohne jegliche
Verwarnung auskamen. »Dadurch
mussten wir extrem vor-
sichtig agieren, um nicht
auch noch eine Hinausstel-
lung zu riskieren«, erklärt
Frederick Bruno.

2:0
(1:0)
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AKTUELL

SPIELTAGE+TABELLLE

Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. FC Teningen 18 16 0 2 57 : 18 45

2. SC Lahr 18 15 1 2 46 : 21 40

3. FC Auggen 18 12 3 3 29 : 17 39

4. 1. FC Rielasingen-Arlen 18 11 3 4 36 : 22 36

5. SV 08 Laufenburg 18 9 4 5 36 : 24 31

6. SV Bühlertal 18 9 4 5 28 : 23 31

7. SC Pfullendorf 18 7 4 7 35 : 33 25

8. ESV Südstern Singen 18 7 3 8 33 : 34 24

9. FC Wolfenweiler-Schallstadt 18 6 4 8 33 : 46 22

10. VfR Hausen 18 6 7 5 28 : 27 19

11. SV Kuppenheim 18 5 1 12 21 : 43 16

12. SV Linx 18 4 3 11 31 : 43 15

13. SF Elzach-Yach 18 4 2 12 27 : 36 14

14. FC RW Salem 18 2 8 8 24 : 35 14

15. SV Niederschopfheim 18 3 4 11 21 : 39 13

16. FC 08 Villingen U21 18 2 1 15 14 : 38 7

Datum Uhrzeit Heim Gast Erg.

14.03. 13:30 ESV Südstern Singen VfR Hausen :

14.03. 14:00 SV Kuppenheim SV Bühlertal :

14.03. 15:30 FC RW Salem SC Lahr :

14.03. 15:30 SV 08 Laufenburg FC Teningen :

14.03. 15:30 SV Linx SV Niederschopfheim :

15.03. 15:00 1. FC Rielasingen-Arlen SC Pfullendorf :

15.03. 15:00 FC Auggen SF Elzach-Yach :

15.03. 15:30 FC 08 Villingen U21 FC Wolfenweiler-Schallstadt :

Aufgrund eines Formfehlers in der vergangenen Saison startete der VfR Hausen mit sechs Minuspunkten in die
neue Runde. »Dies ist eine harte Entscheidung, die wir aber so akzeptieren müssen«, kommentierte der sportliche
Leiter Sebastian Wiesler den Punktabzug. 



Nur allzu gerne, hätten die B-Ju-
nioren des FC 08 von der zweiten
Mannschaft des VfB Stuttgart etwas
Zählbares mitgebracht. Am Ende
stand jedoch eine 0:2-Niederlage.
»Wir haben dennoch ein gutes Spiel
gemacht, uns gute Chancen erarbei-
tet und hatten keine Angst. Schlim-
mer wäre es gewesen, wenn wir uns
gar keiner Möglichkeiten herausge-
spielt hätten«, meinte Trainer Zoltan
Kovac.

Das Unheil nahm seinen Lauf, als
Villingen nach einer guten Viertel-
stunde ein Eigentor unterlief, die La-
neshauptstädter somit in Führung

JUGEND

DER NACHWUCHS
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U17 Oberliga Baden-Württemberg
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. FSV 08 Bietigheim-Bissingen 2 1 0 1 32 : 27 27

2. VfB Stuttgart 2 2 2 0 0 24 : 18 25

3. Karlsruher SC 2 2 1 1 0 24 : 19 24

4. FC Astoria Walldorf 2 1 1 0 29 : 21 22

5. 1. FC Heidenheim 2 1 0 0 1 25 : 24 20

SSV Reutlingen 2 1 1 0 25 : 24 20

7. SC Freiburg 2 2 0 1 1 26 : 31 19

8. TSG Hoffenheim 2 2 1 1 0 21 : 20 17

9. Freiburger FC 1 0 1 0 18 : 23 15

10. FC 08 Villingen 2 0 1 1 24 : 29 12

11. SV Sandhausen 2 2 0 1 1 15 : 32 11

12. Stuttgarter Kickers 2 2 0 0 2 18 : 37 8

gingen. In Durchgang zwei machte
Stuttgart mit dem zweiten Treffer
den Deckel drauf. 

U19
So war das nicht gedacht. Eine ge-

hörige 0:4-Klatsche kassierten die A-
Junioren des FC 08 im Spitzenspiel
der Verbandsliga beim Offenburger
FV, mussten dadurch zudem dem
Gegner den Platz an der Sonne über-

Durch die Niederlage im
Spitzenspiel ist die U19 des
FC 08 Villingen die Tabel-
lenführung erst einmal los.
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lassen. Dabei hatten sich die
Schwarz-Weißen durch einen Sieg im
Hinspiel eigentlich eine gute Aus-
gangsposition für die angestrebte di-
rekte Rückkehr in die Oberliga
geschaffen, die nun wieder in Gefahr





Knezevic zu kompensieren und sind
nun logischerweise maßlos ent-
täuscht«, so der Trainer weiter.

U15
In der Liga spielfrei hatte die Vil-

linger U15, da sie sich für die süd-
deutsche Futsal-Meisterschaften
qualifizierte. Dieses Endturniert fand
in Ehningen statt, das Team ergat-
terte sich dabei nach zwei
Sigen und zwei Niederlagen
einen herausragenden drit-
ten Platz.

U15 Verbandsliga Südbaden
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. SC Pfullendorf 12 11 1 0 36 : 16 34

2. PTSV Jahn Freiburg 14 10 0 4 59 : 26 30

3. FV Lörrach-Brombach 13 9 1 3 43 : 17 28

4. SF Eintracht Freiburg 13 7 2 4 34 : 19 23

5. FC 08 Villingen 11 7 1 3 51 : 17 22

6. SV Kuppenheim 12 6 2 4 37 : 22 20

7. FC Radolfzell 12 5 2 5 29 : 18 17

8. Bahlinger SC 13 4 2 7 37 : 32 14

9- SC Lahr 12 4 2 6 22 : 23 14

10. SG Markgräflerland 13 3 1 9 13 : 41 10

11. JFV Singen 13 1 2 10 15 : 50 5

geraten ist. Noch ist nichts verloren,
doch sollte sich die Mannschaft von
Trainer Mike Duffner möglichst keine
Ausrutscher mehr erlauben.

In Offenburg waren es jene Minu-
ten um die Halbzeitpause herum,
drei davor mit einem Doppelschlag
und drei danach, die den Villingern
das Genick brachen. »Da haben wir
einfach geschlafen«, ärgerte sich
Mike Duffner. Damit war die Sache
gegessen, der vierte Treffer eigent-
lich nur noch für die Statistik. »Wir
haben es nicht geschafft, die Ausfäl-
le von Kevin Gettinger und Marko

U19 Verbandsliga Südbaden
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. Offenburger FV 12 10 0 2 48 : 15 30

2. FC 08 Villingen 12 10 0 2 42 : 16 30

3. SG Kuppenheim 11 6 3 2 25 : 14 21

4. FC Emmendingen 12 5 4 3 26 : 21 19

5. SF Eintracht Freiburg 11 5 2 4 23 : 31 17

6. JFV Dreisamtal 12 4 2 6 24 : 36 14

7. PTSV Jahn Freiburg 12 4 1 7 26 : 40 13

8. SC Pfullendorf 11 3 2 6 19 : 24 11

9. SG Durbachtal 12 3 2 7 21 : 34 11

10. FV Lörrach-Brombach 11 2 2 7 27 : 28 8

11. FC Radolfzell 10 1 2 7 13 : 25 5
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FC 08 Villingen: Armbrust, Hägele, Kasumovic, Nies, Bockisch, Steffen, Griesbeck, 

Rauß, Winterhalder, Perusic (ab 71. Büker), Broichhausen. 

TSG Backnang: Fischer, Berschek, Werner,G. Rieger, Franke, Seifert, Schneider, 

Kocher, Kreß, Krauß, Will.

Backnang war erst aufgestiegen,
die Nullachter hatten bereits eine
Spielzeit in der Regionalliga absol-
viert. Es war der 16. Spieltag in der
Vorrunde, als Backnang am 10. De-
zember 1967 in Villingen antreten
musste. Die Nullachter hatten eine
Woche zuvor den SV Wiesbaden
ebenfalls zuhause 1:0 besiegt und
durften sich über einen gesicherten
Mittelfeldplatz freuen. Dagegen
steckte der Neuling aus Württem-
berg tief im Tabellenkeller fest. Viel-
leicht auch ein Grund, wieso bei

Zwischen dem FC 08 Villingen und der TSG Backnang gab es sogar mal zwei Du-
elle in der zweithöchsten deutschen Spielklasse. In der  Saison 1967/68 standen
sich beide Vereine in der Regionalliga Süd gegenüber.

SCHNEEWALZER

knallroten Trikots angetreten Kon-
trahenten zunächst einmal eine Vier-
telstunde lang in der eigenen Hälfte
ein. Mit schnellem Direktspiel brach-
ten die Nullachter ihren Gegner
immer wieder in große Verlegenheit.
Fast jeder Zweikampf wurde gewon-
nen. Backnang kam überhaupt nicht
zum Zug und lange Zeit auch nicht
über die Mittellinie. Als in der 19. Mi-
nute Winterhalder auf dem linken
Flügel Broichhausen bediente, lan-
dete dessen Schrägschuss via Pfo-
sten zum längst überfälligen 1:0 im
Netz. Anschließend ließen die Nul-
lachter eine Vielzahl klarsten Chan-
cen aus, verstolperten auch zu
häufig die Bälle in aussichtsreicher
Position. Das hätte sich fast gerächt.
Zehn Minuten vor der Pause tauchte
plötzlich Backnang gefährlich im 08-
Strafraum auf. Bei fünf Eckbällen
hintereinander stand Keeper Arm-
brust auch das Glück zur Seite, sonst
wäre der Ausgleich fällig gewesen. 

Mittelstürmer Winterhalder
(9)  versucht es auf dem

Schneeboden gegen Kocher
(8) mit einem Fallrückzieher.

Von Michael Eich

winterlicher Kälte nur 2500 Zu-
schauer den Weg ins Friedengrund-
stadion fanden. Das bedeutete
Minusrekord für die Nullachter in der
Regionalliga. 

Der Platz präsentierte sich gefro-
ren und knöcheltief schneebedeckt,
für damalige Verhältnisse im bezahl-
ten deutschen Fußball aber bespiel-
bar. Vor dem Anpfiff wurde Adem
Kasumovic für sein 50. Regionalliga-
spiel in ununterbrochener Reihenfol-
ge vom ersten 08-Vorsitzenden Ernst
Bauer und dem Spielausschußvorsit-
zenden Hans Schmid mit einem Blu-
menstrauß geehrt.  Anschließend
schnürten die Gastgeber ihren in

RETRO SCHWARZWEISS
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Harry Gries-
beck kommt
gegen TSG-

Keeper Fischer
einen Schritt

zu spät.

Aber es blieb ein
Strohfeuer der
Gäste, denn im
zweiten Durch-
gang hatte der FC
08 die Partie wie-
der eindeutig im Griff. Die Entschei-
dung fiel in der 52. Minute. Da fasste
sich Griesbeck auf dem Schneepar-
kett aus 20 Metern ein Herz. Sein
Schuss prallte vom Pfosten zum 2:0
ins Netz. Backnang hatte jetzt nicht
mehr die Kraft und Moral sich gegen
die drohende Niederlage zu wehren.
Die Nullachter schalteten einen
Gang zurück. Zwanzig Minuten vor

dem Ende humpelte der stärkste 08-
Akteur Perusic verletzt vom Feld und
für ihn wechselte 08-Trainer Hans
Neumaier Büker ein. Er sorgte noch
einmal mit gefährlichen Eckstößen
und hohen Flanken für  Gefahr im
TSG-Strafraum. Ein weiterer Treffer
fiel allerdings nicht mehr, so dass es
beim hochverdienten 2:0-Sieg der
Nullachter blieb. 

Sie gewannen auch das Rückspiel
2:1 und belegten am Ende der Sai-
son 1967/68 einen guten 10. Tabel-
lenplatz, während die TSG Backnang
als Vorletzter gleich wie-
der aus der Regionalliga
absteigen musste.



DER TIPP VON MASSAI + ANARA

M
assai und Anara sind ratlos. Drei Spiele und

noch kein Sieg – dabei jubeln die beiden doch

so gerne, wenn ihre Lieblinge gewinnen, füh-

ren im Circus Krone fast schon Freudentänze auf. In

ihrer Verzweiflung suchen sie Dr. Zebranski auf, der sich

so ganz nebenbei einen Namen als Tier-Psychologe ge-

macht hat. 
Der kann sie beruhigen, indem er folgendes Zitat

wählt: »Steinige Wege führen oft zu den schönsten

Orten.« Was unser Maskottchen und seine Praktikan-

tin sofort verstehen und in besagtem Ort den ersten

Erfolg im Jahr 2026 voraussehen. Das passende Er-

gebnis gegen Backnang haben sie auch gleich parat,

als ihnen vier Pfleger über den Weg laufen.

Drei von ihnen kommen pfeifend mit einem Lächeln

im Gesicht daher, was für drei Tore von Villingen

spricht. Nur einer schaut ziemlich griesgrämig, hat

wohl schlecht geschlafen. Bedeuted einen Gegen-

treffer. Wenn alles doch nur so einfach wäre. Jeden-

falls hat sich die Laune von Massai und Anara

schlagartig geändert, sie sind wieder guter Dinge

und sie werden diese Energie an die Spieler des FC

08 weitergeben.

DER FC 08

GEWINNT

GEGEN BACK-

NANG MIT 3:1.
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„ICH BIN NULLACHTER, WEIL...“ 

…ich mit dem FC 08 Villingen groß geworden bin. Mein Papa hat mich damals schon als kleiner Junge mit

auf den Friedengrund genommen – und seitdem gehört der Verein, die emotionalen Spiele und die regelmä-

ßigen Stadionbesuche für mich einfach dazu.

Abgesehen davon haben vor allem die DFB-Pokalspiele wie zuletzt gegen FC Heiden-

heim vor 6.800 Zuschauern im Villinger Friedengrund für mich einen ganz eigenen Stel-

lenwert. Wenn der FC 08 Villingen im Pokal spielt, ist das immer ein Highlight. Diese

Spiele haben eine andere Intensität, eine andere Aufmerksamkeit – und genau das

macht sie so reizvoll. Und da der FC 08 sogar südbadischer Rekordpokalsieger ist, ist

die Chance auf ein DFB-Pokalspiel in der MS Technologie-Arena meistens gar nicht so

schlecht. Hier hoffe ich also schon bald mal auf das nächste Highlight-Spiel im Frie-

dengrund. Gerne diesmal dann auch mit einem Ausflug in die zweite Runde.

Peter Armbruster,

Herzblut-08er
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Eine meiner prägendsten Erinnerungen ist der Aufstieg in die Regionalliga nach dem

Heimsieg gegen den 1. CFR Pforzheim vor 4.100 Zuschauern in der MS Technologie-Arena

zum Ende der Saison 2023/2024. Das war ein Spiel, das alles hatte, was man am Fußball

liebt: viele Zuschauer, viele Emotionen, Hochspannung, viele Tore und am Schluss noch

das richtige Ende für die eigene Mannschaft. Zweimal lagen die 08er in diesem hochbri-

santen Spiel zurück, siegten am Ende doch noch und sicherten sich damit Aufstieg und

Meisterschaft. Zudem hatte man eine Woche zuvor gegen Lahr schon den Pokalsieg in

Freiburg geholt und damit den Einzug in den DFB-Pokal perfekt gemacht. Diese Saison,

diese Stimmung, vor allem natürlich auch noch in diesem entscheidenden letzte Saison-

spiel – das war etwas Besonderes. Auch wenn man danach den Klassenerhalt in der Re-

gionalliga deutlich nicht geschafft hat, bleibt dieser Spieltag etwas Besonderes.

Heute gehe ich meistens mit meinen Kumpels ins Stadion. Heimspiele sind mir am lieb-

sten. Auf dem Friedengrund fühlt man sich einfach zuhause. Mein fester Platz ist ge-

genüber der Haupttribüne auf der überdachten Hornstein-Schmid-Tribüne – dort habe

ich den besten Blick auf das Spielfeld und kann die Stimmung im Stadion aufsaugen.

Der FC 08 Villingen ist für mich mehr als nur ein Ver-

ein. Er steht für Heimat, Vertrautheit und das Gefühl,

genau am richtigen Ort mit seinen Freunden zu sein.

Als Fan bin ich eher ruhig und verfolge das Spiel sehr

aufmerksam. Aber wenn es hitzig wird, kann ich schon

auch mal emotional werden. Fußball lebt ja von Lei-

denschaft – die gehört einfach dazu.





WER MACHT WAS?
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Alexander

Steudtner
Vorstand

steudtner@fcvillingen.de

Reinhard

Warrle
kom. Präsident

warrle@warrle-personal.de

Frederick

Bruno
Vorstand

bruno@fcvillingen.de

Dominik

Falk
Vorstand

dominik.falk@jauch-plastic.de

Marcel

Yahyaijan
Geschäftsführer Sport

marcel.yahyaijan@fcvillingen.de

Tobias

Doering
Geschäftsführer Orga

tobias.doering@fcvillingen.de

Rüdiger

Porsch
Sicherheitsbeauftragter
Sibe@fcvillingen.de

Ecenur

Yilmaz
Team Social Media
info@fcvillingen.de 

Hans-Peter

Jerhof
Stadionsprecher U21
info@fcvillingen.de 

Matthias

Hoppe
Team Sponsoring
info@fcvillingen.de 

Kudret

Kamiloglu
IT-Systeme
support@fcvillingen.de

Sabine

Porsch
Kassenteam
sabine.porsch@web.de

Sina

Gienger
Spieltags-Organisation
gienger@fcvillingen.de 

Birgit

Peter
Catering
info@fcvillingen.de 

Marc

Eich
Fotograf
info@tx-foto.com

Kai

Blandin
Stadionmagazin
kai.blandin@fcvillingen.de

Tobi

Baur
Fotograf
tobi@tb-photografie.de

Reiner

Scheu
Geschäftsstelle
reiner.scheu@fcvillingen.de

Christian

Mayer
Geschäftsstelle
info@fcvillingen.de

Armin

Distel
Team Sponsoring
armin.distel@fcvillingen.de 
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Julian

Singler
Stadionsprecher
info@fcvillingen.de 

Jochen

Schicht
Stadionsprecher
info@fcvillingen.de 

Jana

Mayer
Orga Einlaufkinder
einlaufkinder@fcvillingen.de

Tobias

Döring
Schiedsrichterbeauftragter
info@fcvillingen.de 

Franziska

Schrenk
Leitung VIP-Loge
info@fcvillingen.de 

Alexander

Rieckhoff
Pressesprecher

presse@fcvillingen.de

Torsten

Caltabellotta
Jugendleiter

jugend@fcvillingen.de




